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3o.Januar, Herr Prof. Dr. W. Hävernick (Hamburg):
«Lebensbedingungen der deutschen Volkstrachten. Werden und Vergehen in

psychologischer Sicht ».

12. Februar, Herr Dr. M. Lüthi (Zürich):
«Volkskunde und Literaturwissenschaft».

27. Februar, Herr Prof. Dr. R. Kriss (Berchtesgaden) :

«Religiöse Kulte im modernen Ägypten».
12. März, Herr W. Tobler (Stäfa):

« Spielformen des kleinen Andachtsbildes ».

19. März, Herr Prof. Dr. L. Kretzenbacher (Graz) :

«Lebendiges Volksschauspiel in der Steiermark».

Der von unserm Kassier, Herrn E. Hoffmann-Feer, auf den 31. Dezember 1957
abgeschlossenen Jahresrechnung entnehmen wir folgendes: Das Vermögen der Gesellschaft
betrug Fr. 1476.05. Da die Mitgliederbeiträge die oft recht erheblichen Unkosten nicht zu
decken vermögen, weist unsere Kasse eine VermögensVerminderung von Fr. 141.90 auf.
Diese Zahl ist dank des Mitgliederzuwachses wesentlich kleiner als vergangenes Jahr.

Allen Referenten, Freunden und Gönnern, den wackern Werberinnen und Werbern,
insbesondere den Mitgliedern des Vorstandes sei für alle Freundlichkeit aufs beste

gedankt.
Basel, im Juni 1958 Dr. W. Escher, Obmann

Sektion Zürich, Jahresbericht 1957/58

Einem vielseitigen Wunsche nach volkskundlichen Veranstaltungen in Zürich
entsprechend, wurde seit Frühjahr 1957 der Versuch gemacht, für die ungefähr 150 Zürcher
Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde Vorträge und Exkursionen
zu organisieren. Ein Organisationskomitee hat diese Aufgabe übernommen, in der
Meinung, damit das Interesse an der Volkskultur und Volkskunde fördern zu helfen und vor
allem der Mitgliederwerbung zu dienen.

Im Berichtsjahr 1957/58 fanden folgende Veranstaltungen statt, die durchschnittlich
40 Besucher zählten :

8. Februar, Vortrag von Dr. W. Escher, Basel (im Schosse der Antiquarischen Gesellschaft

Zürich) : « Das schweizerische Hirtenland ».

16. Juni, Exkursion: Toggenburg-Appenzellerland.
31. Oktober, Vortrag von Dr. St. Sonderegger, Herisau: «Land und Leute Appenzells

in seinen Flurnamen» (zusammen mit dem Zürcher Sprachverein).
28. November, Vortrag von Herrn Adolf Fux, Visp: «Wallis im Umbruch».

30. Januar 1958, Vortrag von Dr. E. Schüle, Crans: «Volkskundliches aus der
Westschweiz».

28. Februar, Vortrag von Prof. Dr. R. Kriss, Berchtesgaden: «Religiöse Kulte im
modernen Ägypten» (zusammen mit der Geographisch-Ethnographischen Gesellschaft

Zürich).
Wir sagen allen Referenten unsern verbindlichen Dank. Ebenfalls bestens verdankt

sei die, uns vom Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde zugegangene
Spende von Fr. 500.- als Betriebskapital für die Zürcher Veranstaltungen. Die per
31. März abgeschlossene Rechnung weist einen Saldovortrag von Fr. 129.95 auf.

Zürich, im April 1958 W. Tobler
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